
Austauschseite 

zur Anlage 2 der Beschlussvorlage-Nr. BV/0454/2017 „Gefahrenabwehrbedarfsplan der 

Stadt Eberswalde 2017) – resultierend aus dem AWF am 05.04.2017 –  

- Änderungen sind farbig dargestellt -  

zur HA-Sitzung am 20.04.2017, zur StVV-Sitzung am 27.04.2017______________________ 

 

Zusammengefasst sagen diese Empfehlungen, dass bei einem standardisierten 

Schadensereignis „Wohnungsbrand in einem Obergeschoss eines mehrgeschossigen 

Gebäudes bei verqualmten Rettungswegen„ 

 

 innerhalb von 8 Minuten nach der Alarmierung 10 Einsatzkräfte 

 und in weiteren 5 Minuten 6 Einsatzkräfte 

 in 95 % aller Fälle 

 

am Einsatzort zur Verfügung stehen müssen. 

 

Die Übernahme dieser Empfehlungen ist nicht zwingend an die Vorhaltung einer 

Berufsfeuerwehr oder hauptamtlicher Kräfte gebunden, auch wenn sie von den Leitern der 

Berufsfeuerwehren erarbeitet wurde. 

 

Die AGBF-Empfehlungen lassen zu, dass die notwendigen Personalstärken durch rein 

hauptamtliches, rein ehrenamtliches Personal oder eine Kombination aus beidem erreicht 

werden können. 

 

3. Die Stadt Eberswalde 

 

Es ist davon auszugehen, dass jeder, der diese Ausarbeitung liest, auch die Stadt 

Eberswalde vom eigenen Erleben her kennt. 

Trotzdem sollten an diese Stelle ein paar Daten und Fakten in Erinnerung gerufen werden, 

die hinsichtlich der Einschätzung von Gefahren und möglichen Einsatzszenarien von 

Bedeutung sind. 

 

Die Stadt Eberswalde weist zum Jahresende eine Gesamteinwohnerzahl von ca. 41.000 

Einwohnern auf. 

 

Charakteristisch für die Stadt ist die enorme West-Ost-Ausdehnung (Bandstadtcharakter) bei 

einer relativ geringen Ausdehnung in die Tiefe. 

Besiedlungsschwerpunkte sind im westlichen Stadtgebiet einmal der Stadtteil Finow mit dem 

Brandenburgischen Viertel und das Kernstadtzentrum Eberswalde mit den umgebenden 

Stadtteilen Nord-, Ost-, Süd-, Westend und Leipnizviertel. die Ortsteile Finow und 

Brandenburgisches Viertel und im östlichen Stadtgebiet die Ortsteile Eberswalde 1 und 

Eberswalde 2. 

Bei den Stadtteilen Ortsteilen Sommerfelde, Tornow, Spechthausen und der Clara-Zetkin-

Siedlung handelt es sich um periphere Ortsteile Gebiete mit Dorfcharakter. 
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